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Die PrÄfung der eingereichten Unterlagen (Flugordnung Flying Circus/Fiss 2017, Wichtige 
Informationen fÄr Modellflieger / FLUGREGELN, Beschreibung der VeranstaltungsgelÅnde 
SchÇnjÇchl und Perdatscher Bichl, Plan des genutzten Flugbereiches) ergab, dass der Betrieb von 
Flugmodellen in HÇhen von 150 Meter Äber Grund aufwÅrts im beantragten VeranstaltungsgelÅnde 
bei Vorschreibung von Auflagen ohne Sicherheitsbedenken mÇglich ist.
Seitens der Austro Control GmbH wird betreffend gegenstÅndlichen Antrages auf Bewilligung des 
Betriebes von Flugmodellen(É 24c LFG) folgende Vorgehensweise beabsichtigt:
1) Die Erteilung einer Bewilligung fÄr den Betrieb von Flugmodellen in HÅhen von 150 m 
Äber Grund aufwÇrts gemÇÉÑ 18 Abs. 1 LVR 201_4 im folgenden Umfang:

Bewilligungsumfang: Aufstieg von Flugmodellen ohne Verbrennungsmotor bis maximal 25 kg 
Gesamtmasse 
Aufstiegsort: Veranstaltungsort SCHÑNJÑCHL (Koordinaten 47 04 36,3N 01 O 35 55,4E) 
innerhalb eines Umkreises von 1.000 m, und Perdatscher Bichl, Fiss
AufstiegshÅhe: (a) 300 mÄG (Meter Äber Grund) generell und (b) 500 mÄG nur fÄr Flugmodelle 
mit angebrachten, funktionsbereiten Antikolissionsblitzern) ACL (AntiCollissionlights) 
Aufstiegszeiten: TÅglich von 10:00 Uhr bis Sonnenuntergang 
Befristung: Diese Bewilligung gilt nur vom 06. bis 12. Juli 2017 
Der Betrieb der Flugmodelle findet im Zuge der von der zustÅndigen Bezirksverwaltungs-behÇrde 
bewilligten Veranstaltung statt. Der mit der Veranstaltungsleitung vor Ort betraute Herr Gerd 
Holzner, oder der (die) von ihm nominierte (n) Stellvertreter hat (haben) fÄr die Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften und fÄr den reibungslosten Ablauf der gegenstÅndlichen Veranstaltung zu 
sorgen.
2) Die Vorschreibung folgender Auflagen im Interesse der Sicherheit der Luftfahrt: 

1. Bei AusÄbung der Bewilligung haben der Bewilligungsinhaber, der Beobachter/Flugleiter, die 
Betreiber und Piloten von Flugmodellen dafÄr zu sorgen, dass die Çffentliche Sicherheit und 
Ordnung, insbesondere Luftfahrzeuge im Flug noch Personen oder Sachen auf der Erde 
gefÅhrdet werden und dass jede unnÇtige LÅrmbelÅstigung vermieden wird. 

2. FÄr alle nach dieser Bewilligung betriebenen Flugmodelle muss ein gÄltiger 
Versicherungsnachweis, der den Anforderungen desÉ 164 LFG entspricht, vorliegen.

3. Die vom Bewilligungsinhaber-vorgelegte ,,Flugordnung Flying Circus I Fiss 2017Ö wird als 
integrierter Bestandteil dieses Bescheides aufgenommen und ist verpflichtend von jedem 
Teilnehmer einzuhalten.

4. Eine eindeutige Identifikation als Flugmodell ist zu gewÅhrleisten. Daher mÄssen bei hell, 
einfarbig lackierten Flugmodellen (z.B.: gÅnzlich weiÜ oder grau lackiert) die 
TragflÄgelspitzen mit Signalfarbe (z.B. rote Farbe) gekennzeichnet werden. Bei FlÄgen Äber 
300 mÄG sind die angebrachten ACL (AntiCollissionLights - Antikollissionsblitzer) 
einzuschalten.

5. Das áberfliegen von ZuschauerrÅumen und Menschenansammlungen im Freien ist verboten.
6. Die DurchfÄhrung von FlÄgen, die in Richtung Zuschauer durchgefÄhrt werden und bei 

normaler DurchfÄhrung kein áberfliegen derselben beànhalten, jedoch bei 
unvorhergesehenen Ereignissen die Fortsetzung der Flugbahn als Wurfparabel in Richtung 
Zuschauer beenden wÄrde, ist verboten. 

7. Auf dem Start- und Landefeld dÄrfen sich bis auf den Piloten des Flugmodells und der zum 
Zwecke des Fluges erforderlichen Personen keine weiteren Personen aufhalten. Dies ist 
durch geeignete MaÜnahmen sicher zu stellen. Sollten Personen in diesen Bereich 
eindringen, ist das Flugmodell sofort zu landen.

8. Es ist jedenfalls eine FlughÇhe, -geschwindigkeit und ein Abstand zu GebÅuden so 
einzuhalten, dass es mÇglich ist im Notfalle zu landen, ohne Personen oder Sachen auf der 
Erde zu gefÅhrden.

9. Beim Betrieb des Flugmodells ist wÅhrend der gesamten Flugdauer auf weiteren Luftverkehr 
zu achten. Das Flugmodell hat anderen Luftfahrzeugen stets auszuweichen. Bei AnnÅherung 
von Luftfahrzeugen ist das Flugmodell unverzÄglich auf eine FlughÇhe unter 150 m Äber 
Grund zu bringen.

10. Es hat wÅhrend des gesamten Fluges ununterbrochen ungehinderte, direkte ohne 
technische Hilfsmittel bestehende Sichtverbindung zwischen dem Piloten des Flugmodells 



und dem von ihn betriebenen Flugmodell zu bestehen. AusschlieÜlich die direkte 
ungehinderte Sichtverbindung darf fÄr die Entscheidung Äber die FlugfÄhrung genutzt 
werden. Das Erkennen der Fluglage muss zu jedem Zeitpunkt durch Sichtverbindung 
gewÅhrleistet sein.

11. Bei dem bewilligungspflichtigen Modellflugbetrieb ist ein Beobachter/Flugleiter einzusetzen. 
Vor Aufnahme des Betriebes sind die Piloten der Flugmodelle vom Beobachter/Flugleiter 
Äber die Çrtlichen Gegebenheiten und die zum Zeitpunkt des Einsatzes des Flugmodells 
herrschenden meteorologischen Bedingungen und LuftraumverhÅltnisse (insb. Flugbereich) 
zu informieren. Der Beobachter/Flugleiter hat den Flugbetrieb zu Äberwachen, den Luftraum 
auf AnnÅherungen von Luftfahrzeugen zu beobachten und muss erforderlichenfalls ordnend 
(z.B. durch SicherungsmaÜnahmen wie ,,Auftrag zum unverzÄglichen Landen des  
FlugmodellsÖ) eingreifen. WÅhrend der Beobachter/FlugleitertÅtigkeit darf er selbst kein 
Modell steuern. Die Betreiber und Piloten von Flugmodellen haben den Anweisungen des 
Beobachters/Flugleiters Folge zu leisten.

12. Das Flugmodell und die beim Betrieb eingesetzten HilfsgerÅte (z.B. Startwinden) dÄrfen nur 
in ábereinstimmung mit den Bedienungs- und Sicherheitshinweisen des Herstellers und 
innerhalb der festgelegten Betriebsgrenzen betrieben werden.

13. Sollten UmstÅnde eintreten, die die oben angefÄhrten SicherungsmaÜnahmen nicht 
ermÇglichen, haben die FlÄge zu unterbleiben.

14. Der Bewilligungsinhaber hat dafÄr Sorge zu tragen, dass dieser Bewilligungsbescheid und 
die âFlugordnung Flying Circus/Fiss 2017Ö allen Personen, die aktiv am Flugbetrieb 
teilnehmen (z.B. Piloten von Flugmodellen, Beobachter/Flugleiter, Absperrpersonal und 
sonstige HilfskrÅfte) oder die den Bewilligungsinhaber rechtlich vertreten gegen Unterschrift 
bekannt gegeben wird. Deren Kenntnisnahme und Unterschriftsnachweis ist dauerhaft 
aufzubewahren und auf Anforderung der LuftfahrtbehÇrde der BezirksverwaltungsbehÇrde 
oder der Polizei vorzulegen.

15. Der Wettbewerbsveranstalter hat Betr ebsaufzeichnungen zu fÄhren, welche zumindest 
Datum Uhrzeit und Dauer des Einsatzes, den Namen des Piloten den Ort des Fluges, die 
Anzahl der Starts und Landungen sowie ggf. Besonderheiten, Vorkommnisse und 
BetriebsstÇrungen enthalten. Die Aufzeichnungen sind mindestens zwei Jahre 
aufzubewahren und der ausstellenden BehÇrde auf Verlangen vorzulegen.

16. Es ist ca. 24h im Voraus ein NOTAM (Notice to Airmen) zu erlassen. DafÄr wenden Sie sich 
bitte telefonisch oder per E-Mail (unter Angabe einer Telefonnummer fÄr etwaige 
RÄckfragen) an das NOTAM Office (NOF) unter +43 5 1703 2051. 
Folgende Informationen werden fÄr die Erstellung eines NOTAMS benÇtigt:
(a) die GPS-K-0ord~naten (im WGS84-Format) des Einsatzortes, 
(b) der Operationsradius um diesen Bezugspunkt, 
(c) die max. BetriebshÇhe Äber Grund, 
(d) eine aussagekrÅftige Ortsbezeichnung/-beschreibung, sowie 
(e) die Betriebszeiten mit Datum, Startzeit und Dauer des Betriebes.

17. Dieser Bescheid (inklusive Betriebsunterlagen) ist im Original oder in Kopie beim Betrieb der 
Flugmodelle mitzufÄhren und auf Verlangen den Aufsichtsorganen des Çffentlichen 
Sicherheitsdienstes vorzuweisen. 

18. Die Nichteinhaltung des Spruches, der Auflagen und Bedingungen dieses Bescheides sowie 
von sonstigen luftfahrtrechtlichen Vorschriften fÄhrt zum sofortigen Widerruf der erteilten 
Ausnahmebewilligung durch die Austro Control GmbH. 
Die vorgeschriebenen Bedingungen und Auflagen tragen den Erfordernissen der Sicherheit 
der Luftfahrt und der sicheren DurchfÄhrung der Veranstaltung Rechnung.

Hinweise 
1. Durch diese Bewilligung werden Rechte Dritter nicht berÄhrt. Sie ersetzt, noch berÄhrt sie 

nicht nach anderen Vorschriften erforderliche Çffentlich- oder privatrechtliche 
Zustimmungen, Genehmigungen oder Bewilligungen, soweit dies nicht gesetzlich 
vorgesehen ist. 



2. Wer dem Luftfahrtgesetz, den auf Grund dieses Bundesgesetzes erlassenen Verordnungen, 
oder den auf Grund der genannten Normen erlassenen Bescheide und den darin enthaltenen 
Auflagen zuwiderhandelt oder zuwiderzuhandeln versucht, begeht eine Verwaltungs-
Äbertretung und ist gemÅÜ É 169 Abs. 1 LFG von der BezirksverwaltungsbehÇrde mit einer 
Geldstrafe bis zu 22.000,-- Euro zu bestrafen. Liegen erschwerende UmstÅnde vor, so kann 
neben einer Geldstrafe auch eine Freiheitsstrafe bis zu 6 Wochen verhÅngt werden. 

3. FÄr alle nach dieser Bewilligung betriebenen Flugmodelle muss eine Haftpflichtversicherung 
fÄr Personen- und SachschÅden abgeschlossen sein. 
Bei Modellflugveranstaltungen ist zusÅtzlich eine Veranstalter-Haftpflichtver-sicherung fÄr 
Personen- und SachschÅden abzuschlieÜen. 
Die persÇnliche Versicherungspflicht jedes einzelnen Betreibers und Piloten von 
Flugmodellen nach dem ABGB bleibt unberÄhrt.

FÄr die Austro Control Österreichische Gesellschaft fÄr Zivilluftfahrt mbH 

Vinzenz Mittl Sachgebietsmanager LSA/PPS



Das Programm

Donnerstag 6.7.2017
ab 10:00 freies Fliegen auf dem Schönjöchl auf 2500 m

Freitag 7.7.2017
ab 10:00 freies Fliegen auf dem Schönjöchl 
ab 11:00 Wing Golf Turnier auf dem Perdatscher Bichl
ab 21:00 Nachtfliegen auf dem Parkplatz der Talstation 
45 Minuten freies Fliegen für alle, die mitmachen möchten
Segelkunstflug über Fiss mit dem Red Bull Blanix Team
ab 22:00 HORIZON NightFlight: Die Nachtflugshow!

Samstag 8.7.2017
ab   7:45 E-RES-Wettbewerb auf dem Perdatscher Bichl
ab 10:00 freies Fliegen auf dem Schönjöchl
ab 19:00 Flying Circus Dinner, Tombola und Party mit Livemusik

Sonntag 9.7.2017
ab 10:00 freies Kater-Fliegen auf dem Schönjöchl
Begrüßung der Teilnehmer des 1. Internationalen IGG-Meetings
Briefing und erste Flüge der Teilnehmer

Montag 10.7.2017 - Dienstag 11.7.2017
ab 10:00 IGG-Meeting: freies Fliegen für Großsegler auf dem 
Schönjöchl

Täglich zwischendurch Großseglerparade aller teilnehmenden 
Großsegler mit KTW/FES. Vormittags (geplant) Seglerschlepp   
auf 2500   m!
Täglich ab 12:00 freies Fliegen auf dem Perdatscher Bichl auf 1500 m 
(mit Aufsicht)

Während allen Tagen steht ein Shuttlebus zum Transport der Modelle 
von der Bergstation zum Flugplatz Schönjöchl sowie ein Shuttlebus 
zum Transport von Großmodellen von der Talstation zum Schönjöchl 
zur Verfügung. 
Ein (beheizbarer) Gastro-Pavillon bietet heiße und kalte Getränke und 
leckere Snacks an.

Kontakt: 
Orga-Team  Gerd Holzner,  +49 171 3420718                                         

 




